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Methode

Teststreifen, Teststreifen, Schwangerschaftstestreifen_2016-06.pdf

Material

Urin Monovette, 10 ml, gelb

Beschreibung

Der benutzte Schwangerschaftsschnelltest weist Humanes Choriongonadotropin (b-hCG) im Urin mit einer Empfindlichkeit von minimal 20 mU/ml nach. Etwa
10 Tage nach Konzeption ist diese Konzentration überschritten, zum Zeitpunkt des ersten Ausbleibens der Regelblutung werden bereits Werte um 100 mU/ml
gefunden. Die höchsten Werte mit 100.000 - 200.000 mU/ml treten am Ende des ersten Trimenons auf.

Probenmaterial: Bevorzugt erster Morgenurin

Indikation

Frühdiagnose einer Schwangerschaft.

Spezielle Hinweise

Neben einer Schwangerschaft wird auch eine Blasenmole oder ein Chorionepitheliom nachgewiesen, erhöhte hCG-Spiegel treten auf bei Spätgestosen. Um
den Verdünnungsgrad des Urins zu erfassen, wird beim Schwangerschaftstest immer das spezifische Gewicht mitbestimmt.

Abrechnungsinformation

Katalog Ziffer Wert
GOAE 4082 140 GOÄ-Punkte, 1.0-fach: 8.16 Euro

EBM 32132 1.30 Euro

Akkreditierung

Ja. Der Parameter ist nach DIN EN ISO 15189 akkreditiert.

Bearbeitung

täglich (24/7)
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